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Vorwort 

Den Anstoß für diese Arbeit lieferte ein Referat,  das ich 1983 auf 
einem Seminar über „Kommunale Handlungsmöglichkeiten zur Bekämp-
fung der Arbeitslosigkeit" beim Deutschen Institut für Urbanistik in 
Berlin übernommen hatte. Angesichts der sich verschärfenden Beschäfti-
gungskrise in der ersten Hälfte der 80er Jahre war eine umfassendere 
Vertiefung des Themas vor dem kommunalrechtlichen Hintergrund eine 
faszinierende Konsequenz, zumal dies bisher nicht untersucht wurde. Die 
Arbeit wurde im Oktober 1989 abgeschlossen und im Wintersemester 
1989/90 von der Juristischen Fakultät der Universität Tübingen als Dis-
sertation angenommen. Bis zur ersten Jahreshälfte 1989 veröffentlichte 
Rechtsprechung, Literatur sowie empirisches Material wurden, soweit 
sinnvoll, noch eingearbeitet. Die bevorstehende Vereinigung beider deut-
scher Staaten konnte in ihrer Auswirkung auf das Thema nicht mehr 
berücksichtigt werden. Ich gehe aber davon aus, daß das vorliegende 
Werk angesichts der prognostizierten Arbeitslosigkeit in der DDR an 
Aktualität noch gewinnen wird, wenngleich empirisch meßbare Erkennt-
nisse derzeit nicht vorliegen. 

Mein besonderer Dank gilt meinem Doktorvater, Prof.  Dr. Günter 
Püttner. Er ließ mir den nötigen Freiraum, die Arbeit zu konzipieren 
und auszuarbeiten. Für sein wohlwollend und zügig erstelltes Zweitgut-
achten danke ich Prof.  Dr. Martin Heckel. Prof.  Dr. Wolfgang Graf Vitz-
thum danke ich für die ehrenvolle Aufnahme der Arbeit in diese Reihe. 

Zu danken habe ich auch den zahlreichen Gesprächspartnern der 
kommunalen Spitzenverbände in Köln und Baden-Württemberg, dem 
Deutschen Institut für Urbanistik und dem Wissenschaftszentrum, Inter-
nationales Institut für Management und Verwaltung, in Berlin, die mir 
über ihre Erfahrungen und Erhebungen berichteten, großzügig umfang-
reiches Material zur Verfügung stellten und dabei wichtige Informatio-
nen lieferten. Mein besonderer Dank gilt auch meinem Arbeitgeber, der 
Landeshauptstadt Stuttgart, der mich in Information, Organisation und 
Technologie aufgeschlossen unterstützte. Schließlich danke ich meinem 
Studienkollegen, Richter am VGH Gerhard Pelka aus Stuttgart, der die 
Entstehung der Arbeit mit Kritik und Anregungen begleitete. 

Das Buch ist meiner Ehefrau Andrea und meiner Familie gewidmet. 

Reutlingen, im August 1990 Willi  Weiblen 
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Bundesarbeitsgericht 

Bundesarchiv Koblenz 

Bundesanzeiger 

Bundesangestelltentarifvertrag  v. 23.2.1961 (GMB1. 
1961, S. 138) 

Bayerische Verwaltungsblatter 

Sammlung von Entscheidungen des Bayerischen 
Verwaltungsgerichtshofs  mit Entscheidungen des 
Bayerischen Verfassungsgerichtshofs 

Bayerischer Verfassungsgerichtshof 

Bayerisches Wassergesetz 

Betriebs-Berater (zitiert nach Jahr und Seite) 

Bundesbesoldungsgesetz i.d.F. v. 21.2.1989 (BGBl. I 
S. 261 

Bundesbeamtengesetz i.d.F. v. 27.2.1985 (BGBl. I 
S. 479; BGBl. I I I 2030-2) 

Gesetz über die Anpassung von Dienst- und Ver-
sorgungsbezügen in Bund und Ländern/Bundesbeso-
ldungs- und Versorgungsanpassungsgesetz v. 21.12. 
1981 (BGBl. I S. 465) 
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Gesetz über die Versorgung der Beamten und Rich-
ter in Bund und Ländern (Beamtenversor-
gungsgesetz) v. 24.8.1976 (BGBl. I S. 2485), zuletzt 
geänd. d. Ges. v. 22.12.1981 (BGBl. I S. 1523) 

Besoldungsänderungsgesetz 

Beschäftigungsförderungsgesetz  1985 v. 30.4.1985 
(BGBl. I S. 710) 

Gesetz zur Vereinheitlichung und Neuregelung des 
Besoldungsrechts in Bund und Ländern 

betreffend 

Bürgerliches Gesetzbuch 
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BNV 

BRDrucks. 
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BTDrucks. 
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BVerwG 
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BW 

BWGZ 

BWVPr. 

BY 

DAG 
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DGB 

Difu 

Bundesgesetzblatt 

Entscheidungen des Bundesgerichtshofs in Zivilsa-
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Bürgermeisteramt 

Bundesminister der Finanzen 

Bundesminister des Innern 

Bundesmanteltarif 

Bundesminister für Wirtschaft 

Bundesnebentätigkeitsverordnung i.d.F. v. 28.8.1974 
(BGBl. I S. 2117) 

Drucksachen des Bundesrates 

Rahmengesetz zur Vereinheitlichung des Beamten-
rechts (Beamtenrechtsrahmengesetz) i.d.F. v. 27.2. 
1985 (BGBl. I S. 462), zuletzt geänd. durch Art. 1 
Achtes Ges. zur Änderung dienstrechtlicher Vor-
schriften v. 30.6.1989 (BGBl. I S. 1282) und Art. 4 
Ges. z. Änderung d. BundeserziehungsgeldG u.a. 
Vorschriften  v. 30.6.1989 (BGBl. I S. 1297) 

Bundessozialhilfegesetz i.d.F. v. 20.1.1987 (BGBl. I 
S. 401, ber. S. 494) 

Drucksachen des Deutschen Bundestages 

Bundesverfassungsgericht 

Entscheidungen des Bundesverfassungsgerichts 

Bundesverwaltungsgericht 

Entscheidungen des Bundesverwaltungsgerichts 

Baden-Württemberg 

Die Gemeinde, Zeitschrift  für die Städte und Ge-
meinden, Organ des Gemeindetages Baden-Würt-
temberg (zitiert nach Jahr und Seite) 

Baden-Württembergische Verwaltungspraxis (zitiert 
nach Jahr und Seite) 

Bayern 

Deutsche Angestelltengewerkschaft 

Der Betrieb (zitiert nach Jahr und Seite) 

derselbe 

Deutscher Gewerkschaftsbund 

Deutsches Institut für Urbanistik, Berlin 
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Diss. Dissertation 

DIW Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung,  Berlin 

DJT Deutscher Juristentag 

DÖD Der öffentliche  Dienst (zitiert nach Jahr und Seite) 

DÖV Die öffentliche  Verwaltung (zitiert nach Jahr und 

Seite) 

DSt. Deutscher Städtetag, Köln 

DVB1. Deutsches Verwaltungsblatt (zitiert nach Jahr und 

Seite) 

DVP Deutsche Verwaltungspraxis 

ebd. ebenda 
ESVGH Entscheidungen des Hessischen Verwaltungsgerichts-

hofsund des Verwaltungsgerichtshofs  Baden-Würt-
temberg 

EW Einwohner 

FA Finanzarchiv 

FAG BW Gesetz über den kommunalen Finanzausgleich in 
Baden-Württemberg v. 18.3.1986 (GBl. S. 122) i.d.F. 
v. 5.12.1988 (GBl. S. 398) 

FAZ Frankfurter  Allgemeine Zeitung 
FEVS Fürsorgerechtliche Entscheidungen der Verwaltungs-

(ab 5.1960) und Sozialgerichte (1.1956 ff.) 

Fußn. Fußnote 

GABI. Gemeinsames Amtsblatt des Landes Baden-Würt-

temberg 

GBl. Gesetzblatt für Baden-Württemberg 

Gemhlt. Der Gemeindehaushalt (zitiert nach Jahr und Seite) 

GemHVO Gemeindehaushaltsverordnung BW v. 7.2.1973 (GBl. 
S. 33) i.d.F. v. 28.8.1986 (GBl. S. 325) 

Gemkasse Die Gemeindekasse 
GemO Gemeindeordnung f. Rheinland-Pfalz v. 14.12.1973 

(GVB1.S. 491), zuletzt geänd. d. Ges. v. 5.5.1986 
(GVB1. S. 103) 

Ges. Gesetz 

GG Grundgesetz 

GMB1. Gemeinsames Ministerialblatt 
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Gemeindeordnung für Baden-Württemberg i.d.F. ν. 
3.10.1983 (GBl. S. 578 und S. 720), zuletzt geänd. d. 
Ges. v. 17.12.1984 (GBl. S. 675) und v. 18.5.1987 
(GBl. S. 161) 

Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern i.d.F. v. 
26.10.1982 (GVB1. S. 953), zuletzt geänd. durch Ges. 
v. 6.8.1986 (GVB1.S. 210) 

Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfa-
len i.d.F. v. 13.8.1984 (GVB1. S. 475) 

Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein i.d.F. v. 
11.11.1977 (GVB1. S. 410), zuletzt geänd. durch Ges. 
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Gemeinderatsdrucksache 

Gesetz-Sammlung für die kgl. Preußischen Staaten 
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Gesetz- und Verordnungsblatt 

Gesetz über Finanzhilfen des Bundes zur Verbesse-
rung der Verkehrsverhältnisse der Gemeinden v. 
13.3.1972 (BGBl. I S. 1077) sowie ÄndG v. 28.1.1988 
(BGBl. I S. 100) 

Habilitations-Schrift 

Gesetz zur Wiederbelebung der Wirtschaft  und Be-
schäftigung und zur Entlastung des Bundeshaushalts 
(Haushaltsbegleitgesetz 1983) v. 20.12.1982 (BGBl. I 
S. 1857) 

Gesetz über Maßnahmen zur Entlastung der öffent-
lichen Haushalte und zur Stabilisierung der Finan-
zentwicklung in der Rentenversicherung sowie über 
die Verlängerung der Investitionshilfeabgabe (Haus-
haltsbegleitgesetz 1984) v. 22.12.1983 (BGBl. I 
S. 1532) 

Hessen 

Hessische Gemeindeordnung i.d.F. v. 1.4.1981 
(GVB1.1 S. 66), zuletzt geänd. durch Ges. v. 6.3.1985 
(GVB1. I S. 57) 

Handbuch der kommunalen Wissenschaft und Praxis. 
1. Aufl. (Bd. I-II), hrsg. v. Hans Peters; 2. Aufl. 
(Bd. I-VI), hrsg. v. Günter Püttner 

herrschende Meinung 

Hochschulnebentätigkeitsverordnung (BW) v. 18.5. 
1987 (GABI. S. 170) 
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Hrsg. Herausgeber, herausgegeben 

Hs. Halbsatz 

IAB Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung  der 

Bundesanstalt für Arbeit 

i.d.F. in der Fassung 

IMS Informationen zur modernen Stadtgeschichte 

ISG Institut für Sozialforschung und Gesellschaftspolitik 

e.V., Köln 

i.V.m. in Verbindung mit 

Jg. Jahrgang 

JuS Juristische Schulung (zitiert nach Jahr und Seite) 

JZ Juristenzeitung (zitiert nach Jahr und Seite) 

KAG Kommunalabgabengesetz Baden-Württemberg i.d.F. 

v. 15.2.1982 (GBl. S. 57) 

KAPOVAZ Kapazitätsorientierte variable Arbeitszeit 

KfW Kreditanstalt für Wiederaufbau, Frankfurt 
KGSt. Kommunale Gemeinschaftsstelle für Verwaltungsver-

einfachung, Köln 
KSchG Kündigungsschutzgesetz i.d.F. v. 25.8.1969 (BGBl. I 

S. 1317) 
KStZ Kommunale Steuer-Zeitschrift  (zitiert nach Jahr und 

Seite) 

KSVG Saarländisches Kommunalselbstverwaltungsgesetz 
i.d.F. v. 1.9.1978 (ABl. S. 801), zuletzt geänd. am 
11.6.1986 (ABl. S. 526) 

LAG Landesarbeitsgericht 

Landkr. Der Landkreis (zitiert nach Jahr und Seite) 

LBG Landesbeamtengesetz i.d.F. v. 8.8.1979 (GBl. S. 398), 
zuletzt geänd. d. Art. 5 Ges. v. 5.10.1987 (GBl. 
S. 397) 

LHO Landeshaushaltsordnung BW i.d.F. v. 19.10.1987 
(GBl. S. 150), ergänzt durch VO v. 19.3.1985 (GBl. 
S. 71) 

LHSt. Landeshauptstadt 

LNTVO Verordnung der Landesregierung (BW) zurÄnderung 
der Landesnebentätigkeitsverordnung v. 18.5.1987 
(GABI. S. 170) 

LSG Landessozialgericht 
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LTDrucks. Drucksachen des Landtags Baden-Württemberg 

LTDrucks. NW Drucksachen des Landtags Nordrhein-Westfalen 

LVG Landesverwaltungsgesetz i.d.F. v. 2.1.1984 (GBl. 

S. 101) 

MB1. Ministerialblatt 

MDR Monatsschrift  für Deutsches Recht (zitiert nach Jahr 

und Seite) 

Mio. Millionen 

Mitt. Mitteilungen 

MittDSt. Mitteilungen des Deutschen Städtetages 

Mrd. Milliarden 

MTA Gesetz über technische Assistenten in der Medizin 

MTB Manteltarifvertrag  für Arbeiter des Bundes 

MTL Manteltarifvertrag  für Arbeiter der Länder 

MTV Manteltarifvertrag 

m.w.N. mit weiteren Nachweisen 

ND Niedersachsen 

Nds. Niedersachsen (niedersächsisch) 
NDV Nachrichtendienst des Deutschen Vereins für öffent-

liche und private Fürsorge 
N.F. Neue Fasung 

NGO Niedersächsische Gemeindeordnung i.d.F. v. 22.6. 
1982 (GVB1. S. 229), zuletzt geänd. durch Ges. v. 
20.12.1984 (GVB1. S. 283) 

NJW Neue Juristische Wochenschrift  (zitiert nach Jahr und 
Seite) 

NVwZ Neue Zeitschrift  für Verwaltungsrecht (zitiert nach 
Jahr und Seite) 

NW Nordrhein-Westfalen 

NZA Neue Zeitschrift  für Arbeits- und Sozialrecht (zitiert 
nach Jahr und Seite) 

ÖTV Gewerkschaft  Öffentliche  Dienste, Transport und 
Verkehr 

OVG Oberverwaltungsgericht 

OVGE Entscheidungen der Oberverwaltungsgerichte für das 
Land Nordrhein-Westfalen  in Münster sowie für die 
Länder Niedersachsen und Schleswig-Holstein in Lüneburg 
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PersV Die Personalvertretung (zitiert nach Jahr und Seite) 

Rath. Das Rathaus (zitiert nach Jahr und Seite) 

RdA Recht der Arbeit (zitiert nach Jahr und Seite) 

RDErl. Runderlaß 

RdErL-GO Runderlaß des Innenministeriums zur Gemeindeord-
nung Baden-Württemberg v. 9.12.1977 Nr. IV 3/644 
(GABI. S. 1549) i.d.F. v. 30.8.1978, Nr. IV 3/667 
(GABI. S. 920) 

Rdnr. Randnummer 

RegE. Regierungsentwurf 

RGBl. I Reichsgesetzblatt, Teil I (1922-1945) 

RGZ Entscheidungen des Reichsgerichts in Zivilsachen 

RP Rheinland-Pfalz 

Rspr. Rechtsprechung 

Rundschr. Rundschreiben 

RVO Reichsversicherungsordnung i.d.F. v. 15.12.1924 

s.a. siehe auch 

SAI Schriften allgemeinen Inhalts / Deutscher Verein für 
öffentliche  und private Fürsorge, Frankfurt/M. 
(Eigenverlag) 

SG Soldatengesetz i.d.F. v. 19.8.1975 (BGBl. I S. 2279) 

SGB Sozialgesetzbuch v. 11.12.1975 (BGBl. I S. 3015/ 
BGBl. I I I 86-7-1) 

SGB I Sozialgesetzbuch, Allgemeiner Teil 

SGB X Sozialgesetzbuch, Teil X: Verwaltungsverfahren  v. 

18.8.1980 (BGBl. I S. 1469) 

SH Schleswig-Holstein 

SL Saarland 

sog. sogenannt 

SR Sonderregelung 
StabG Gesetz zur Förderung der Stabilität und des Wachs-

tums der Wirtschaft  v. 8.6.1967 (BGBl. I S. 582) 
StädteT Der Städtetag (21.1927-27.1933, N.F. 1.1948 ff., 

vorher Mitteilungen des DSt. bis 1926) (zitiert nach 
Jahr und Seite) 

StAnz.BW Staatsanzeiger für Baden-Württemberg 
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StGH 

StOGVO 

str. 

stRspr. 

SVR 

Tz. 
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Verf. 

VerfGH 

Verw. 

VerwArch. 

VerwRspr. 

VfZ 
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VOB1. 

VR 

VRG 

VwGO 

WiSt 

Staatsgerichtshof Baden-Württemberg 

Verordnung des Innenministers (BW) zur Festset-
zung von Stellenobergrenzen in den Gemeinden, 
Landkreisen und sonstigen unter der Aufsicht des 
Innenministeriums unterstehenden Körperschaften, 
Anstalten und Stiftungen des öffentlichen  Rechts 
(Stellenobergrenzen-Verordnung)  v. 24.11.1981 (GBl. 
S. 603), zuletzt geänd. am 29.4.1988 (GBl. S. 149) 

streitig 

ständige Rechtsprechung 

Sachverständigenrat zur Begutachtung der gesamt-
wirtschaftlichen Entwicklung 

Textziffer 

Verwaltungsblätter für Baden-Württemberg (1.1980 
ff.)  (zitiert nach Jahr und Seite) 

Verfassung des Landes Baden-Württemberg v. 11.11. 
1953 (GBl. S. 173) i.d.F. v. 14.5.1984 (GBl. S. 301) 

Verfassungsgerichtshof 

Die Verwaltung (zitiert nach Jahr und Seite) 

Verwaltungsarchiv 

Verwaltungsrechtsprechung in Deutschland (1.1949-
32.1981) 

Vierteljahrshefte  für Zeitgeschichte 

Verwaltungsgerichtshof 

vergleiche 

Vereinigung kommunaler Arbeitgeberverbände 

Verordnung 

Verdingungsordnung für Bauleistungen 

Gesetz- und Verordnungsblatt der Landesregierung 
Rheinland-Pfalz 

Verwaltungsrundschau (zitiert nach Jahr und Seite) 

Vorruhestandsgesetz, Gesetz zur Erleichterung des 
Übergangs vom Arbeitsleben in den Ruhestand v. 
13.4.1984 (BGBl. I S. 601) 

Verwaltungsgerichtsordnung v. 21.1.1960 (BGBl. I 
S. 17), zuletzt geänd. d. Ges. v. 8.12.1986 (BGBl. I 
S. 2191) 

Wirtschaft  und Statistik, hrsg. v. Statistischen Bundes-
amt Wiesbaden (zitiert nach Jahr und Seite) 
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ZBR Zeitschrift  für Beamtenrecht (zitiert nach Jahr und 
Seite) 

ZfA Zeitschrift  für Arbeitsrecht (zitiert nach Jahr und 
Seite) 

ZfSH Zeitschrift  für Sozialhilfe (zitiert nach Jahr und Seite) 

zit. zitiert 

ZKF Zeitschrift  für Kommunalfinanzen (zitiert nach Jahr 
und Seite) 

ZögU Zeitschrift  für öffentliche  und gemeinwirtschaftliche 
Unternehmen (zitiert nach Jahr und Seite) 

ZRP Zeitschrift  für Rechtspolitik (zitiert nach Jahr und 
Seite) (Beilage zur NJW) 

ZVK Zusatzversorgungskasse 



Einleitung 

In der ersten Hälfte der 80er Jahre geriet die Bundesrepublik in die 
bisher langwierigste Beschäftigungskrise der Nachkriegszeit. Sowohl de-
mographische Faktoren - Anstieg der erwerbsfähigen  Bevölkerung, ver-
mehrte Frauenerwerbstätigkeit - als auch strukturelle Veränderungen 
der Binnen- und Außenwirtschaft  bilden die Ursachen der heute gege-
benen Beschäftigungsschwierigkeiten, die bis 1984 zu einer Arbeitslosig-
keit mit einer durchschnittlichen Quote von 9,1% geführt  haben. Seit 
diesem Zeitpunkt liegt die Zahl der Arbeitslosen mit Schwankungen bei 
rd. 2-2,2 Millionen. 

Von dieser Entwicklung sind unmittelbar auch die Gemeinden betrof-
fen. Die sozialen, individuellen und finanziellen Folgen sind auf dieser 
Ebene am stärksten spürbar. Trotz begrenzter Einflußmöglichkeiten auf 
örtliche arbeitsmarktpolitische Gegebenheiten wird der kommunale 
Handlungsbedarf  allgemein nicht bestritten. Obwohl die originäre Zu-
ständigkeit für diesen Bereich fehlt, initiieren und fördern  die Städte und 
Gemeinden eine Vielzahl von Maßnahmen oder führen sie selbst durch, 
um die Folgen der Arbeitslosigkeit zu mildern. 

Vor diesem Hintergrund werden die rechtlichen und tatsächlichen 
Rahmenbedingungen für eine beschäftigungspolitische Maßnahme zur 
Bekämpfung örtlicher Arbeitslosigkeit untersucht. 

Die Maßnahmen reichen von Beratungs- und Informationsstellen für 
alle Problemgruppen infolge von Arbeitslosigkeit bis hin zu eigenen 
kommunalen Initiativen zur Schaffung  und zur Ermittlung von Ausbil-
dungs- und Arbeitsplätzen sowie zur Verschaffung  von Arbeitsgelegen-
heiten nach dem Bundessozialhilfegesetz und von Arbeitsbeschaffungs-
maßnahmen nach dem Arbeitsförderungsgesetz.  Die Palette kommunaler 
Beschäftigungsförderung  wird ergänzt durch die örtliche Gewerbe- oder 
Wirtschaftsförderung  bis hin zur mittelbaren oder unmittelbaren Sub-
vention, beispielsweise durch Bereitstellung von Grundstücken für Ge-
werbebetriebe oder dem „Zweiten Arbeitsmarkt". Kommunale Beschäfti-
gungsförderung  setzt sich ferner  mit der Rolle der Städte und Gemein-
den als Arbeitgeber, mit sozialen Hilfen und Unterstützungen sowie den 
Steuerungsmechanismen in und aus den kommunalen Haushalten ausein-
ander. Sie ist eng mit den konjunkturellen und finanziellen Gegebenhei-
ten verknüpft. 
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Diese Vielfalt kommunaler Betätigungsfelder zur Bekämpfung der 
Arbeitslosigkeit muß zwingend in der Darstellung begrenzt werden. Der 
Verfasser  versucht daher, die Schwerpunkte zum Thema aus der kom-
munalen Selbstverwaltung in den Kernbereichen Personal und Finanzen 
zu sehen: Beides, sowohl die Personal- als auch die Finanzhoheit erlau-
ben verfassungsrechtliche  und kommunalwissenschaftliche Bezüge, um 
sie erweitern oder begrenzen zu können. Sie erleichtern dadurch die 
spezifisch juristische Auseinandersetzung, wohingegen die Gesamtdar-
stellung eher eine Aufgabe der Verwaltungswissenschaft  wäre. 

Vor dem Hintergrund geschichtlicher Entwicklungen vor dem Zweiten 
Weltkrieg werden mit Hilfe empirischer Materialien und Untersuchun-
gen die konjunkturellen Rahmenbedingungen gezeigt, die den Problem-
druck zur kommunalen Betätigung verschärfen.  Die Grundlagen der 
kommunalen Personal- und Finanzhoheit im Rahmen kommunaler 
Selbstverwaltung werden als rechtlich ausgetragen vorausgesetzt, weshalb 
die Schwerpunkte nur in der Darstellung der besonderen kommunal-
rechtlichen Berührungspunkte zu den verfassungs-,  bundes- und landes-
rechtlichen Voraussetzungen untersucht werden können. 

Der politische Problemdruck, der die Auseinandersetzung der Städte 
und Gemeinden mit der örtlichen Arbeitslosigkeit prägte und prägt, 
spiegelt sich in zahlreichen interdisziplinären Quellen der Literatur, 
vorwiegend in Fachzeitschriften, wieder. Sie stammen vor allem aus den 
Politik-, Gesellschafts- oder Sozial- und Verwaltungswissenschaften, 
weniger aus der reinen Jurisprudenz. Für die Judikatur konnte vorwie-
gend auf Veröffentlichungen  aus dem öffentlichen  Dienstrecht, Arbeits-
recht, Sozialrecht, den Finanzwissenschaften sowie dem kommunalen 
Wirtschaftsrecht  zurückgegriffen  werden. Die kommunalrechtliche Rele-
vanz der Themenstellung berücksichtigt darüber hinaus die verschiede-
nen Disziplinen der Kommunalwissenschaft. Schwierigkeiten bereitete 
die Verarbeitung der Vielfalt allgemeiner, wenig empirisch und rechtlich 
belegbarer Aussagen zum Thema. 

Die politischen Zielsetzungen, die Parlamente und Gesetzgebungsor-
gane veranlaßten und veranlassen, aktiv zu werden, reichen je nach poli-
tischem Standpunkt von der umstrittenen Schaffung  von Arbeitsplätzen 
im (kommunalen) öffentlichen  Dienst durch Um- oder Neuverteilung der 
Arbeit bis hin zum Bemühen um antizyklische Wirkungen der öffentli-
chen Haushaltssteuerung und Finanzpolitik. 

Die Auseinandersetzung mit diesen politischen Grundsätzen und den 
sich hieraus ergebenden Fragestellungen, beispielsweise aus den Wirt-
schaftswissenschaften,  kann hier nur begrenzt erfolgen; sie würde diese 
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Arbeit ebenso sprengen wie die umfassende Darstellung aller kommu-
nalen Handlungsmöglichkeiten zum Thema Arbeitslosigkeit, soweit sie 
sich aus der Universalität des kommunalen Wirkungskreises sowie als 
Angelegenheit der örtlichen Gemeinschaft überhaupt ergeben könnten. 

Die Bereitschaft  der Städte und Gemeinden, sich aktiv an der Beschäf-
tigungsförderung  zu beteiligen, wird um so größer sein, je mehr die Fi-
nanzsituation dies zuläßt. Daher wird den finanziellen Grundlagen und 
Bezügen in der Beschreibung besondere Aufmerksamkeit  gewidmet. 

Im Bereich der Personalhoheit werden die unmittelbaren und mittel-
baren Grenzen aufgezeigt, die letztlich mit den beamten- und dienst-
rechtlichen Möglichkeiten gezogen sind. Daneben werden mit den be-
sonderen Schwerpunkten der Arbeitszeitverkürzung, dem Beschäfti-
gungsförderungsgesetz  und der Darstellung der Maßnahmen zur Begren-
zung von Nebentätigkeiten die Schaffung  von Arbeitsplätzen durch Um-
verteilung der Arbeit im öffentlichen  Dienst dargestellt. Auch besondere 
Beiträge des öffentlichen  Dienstes zur Entspannung des Arbeitsmarktes 
werden diskutiert. 

Während Arbeitszeitverkürzung und Nebentätigkeitsbegrenzung in 
allen Varianten der Gebietskörperschaften  propagiert werden, wird die 
kommunalrechtliche Bedeutung und Praxis des Beschäftigungsförde-
rungsgesetzes praktisch nirgends erfaßt. 

Das Thema wird besonders mit dem sogenannten „Zweiten Arbeits-
markt" vertieft,  den kommunalen Maßnahmen zur Beschäftigung von 
arbeitslosen Sozialhilfeempfängern  sowie der Hilfe zur Arbeit nach dem 
Bundessozialhilfegesetz und den Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen  nach 
dem Arbeitsförderungsgesetz.  Beide Bereiche erlangen zunehmende Be-
deutung, vermutlich aus der Erkenntnis, daß andere Maßnahmen zur 
Bekämpfung lokaler Arbeitslosigkeit mit dem bestehenden kommunalen 
Instrumentarium nur begrenzte Wirkung haben können. Der „Zweite 
Arbeitsmarkt" wurde bisher nicht in seinen kommunalrechtlichen 
Grundzügen und gemeindlicher Erheblichkeit beschrieben. 

Das vierte Kapitel ist der kommunalen Finanzhoheit gewidmet. Dort 
werden vor dem Hintergrund der Kurzbeschreibung von kommunaler 
Finanzverfassung und konjunkturpolitischem Instrumentarium der Ge-
meinden die finanziellen Spielräume für zusätzliche Beschäftigungsin-
itiativen oder -impulse untersucht. 

Die Schlußfolgerungen zum Thema münden sowohl bei der Personal-
als auch der Finanzhoheit in die Erkenntnis, daß die gemeindlichen oder 
gemeinderechtlichen Voraussetzungen für zusätzliche Beschäftigungs-




